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So erreichen Sie uns:
Der neue Tag Neustadt/WN
Weigelstraße 16
92637 Weiden

Redaktionssekretariat 0961/85-407

E-Mail: rednew@zeitung.org
Fax: 0961/85-555-281

Kirchenchor St.Georg.Heute, 20Uhr,
Singstunde im Pfarrsaal.

ESF. Heute, 18.30 Uhr, Training auf
der Asphaltanlage bei der Bergmühle.

ESF –Rentner-Stammtisch. Heute, 15
Uhr, Kartennachmittag.

DJK – Leichtathletik. Heute, 17 Uhr,
TrainingU 14 undU 18 auf demGym-
nasiums-Sportplatz.

DJK – Fußball.HeuteTraining: 17Uhr
F-3-, E-1- und C- Jugend, 18.15 Uhr
B-Jugend.

Salonorchester. Heute, 19.30 Uhr
Probe in der Hauptschule.

Stadtmuseum heute von 14 bis 16
Uhr.

Eltern-Kind-Gruppe St. Georg heute,
9 Uhr, im Pfarrheim.

Stadtbücherei heute von 14.30 bis
17.30 Uhr.

ASV – Walking. Heute, 19 Uhr, Treff
am Bocklradweg in der Fabrikstraße.

Badebus nach Windischeschenbach
(bei Badewetter) Montag und Don-
nerstag um 14 Uhr (in den Ferien um
13 Uhr) ab Friedrich-Ebert-Platz,
dann Innere Flosser Straße, Stadt-
platz, Freyung, Mühlbergweg (Kin-
derspielplatz) und Ortsteil Mühlberg.
Rückfahrt 18 Uhr. Fahrtkosten wer-
den nicht erhoben.

SPD AG 60 plus. Freitag, Besuch des
SPD-Sommerfestes inWeiden am Or-
thegelmühlbach. Abfahrt 14 Uhr mit
Kleinbussen am Ex-Norma-Parkplatz
oder nachVereinbarung.

Püchersreuth

Feuerwehr. Sonntag, St.-Quirin-Fest.
Teilnahme am Kirchenzug um 9 Uhr.
Treffpunkt 8.30 Uhr am Feuerwehr-
haus.

Bürgermeister-Sprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr in der Gemeinde-
kanzlei.

Rentner- und Seniorenstammtisch
mit Schafkopf heute, 14.30 Uhr, im
Gasthof Schedl inWurz.

Theisseil

Bürgermeister-Sprechstunde heute
von 18 bis 19 Uhr im Gemeindehaus.

Kirchendemenreuth

Katholische Gottesdienste. Heute,
19.30 Uhr, Messe.

Bürgermeister-Sprechstunde. Heute
von 18 bis 19 Uhr in der Gemeinde-
kanzlei.

Nordic-Walking. Entfällt heute.

Streetball beim
Bürgerfest

Neustadt/WN. (tos) Der harte
Asphalt des Hinterhofs des Hotel
Grader muss beim 22. Streetballtur-
nier der DJK-Basketballer am Bürger-
fest-Samstag dem Boden der Gymna-
siumhalle weichen. Eine Entschei-
dung, die schwer fiel: ,,Leider gibt es
beim Stadtplatz keinen passenden
Platz für ein Turnier dieser Größe“,
bedauert OrganisatorWilli Merkl.

Doch während Streetballer aus der
ganzen Oberpfalz sowie Oberfranken
ab 14.30 Uhr (Anmeldeschluss 14
Uhr) im Gymnasium um Titel, Preise
und die Qualifikation für die Bayeri-
schen Meisterschaften kämpfen,
wird die DJK auch am Stadtplatz ver-
treten sein. Vor der Volksbank kön-
nen Kinder und Erwachsene unter
Anleitung von DJK-Trainern die
spannende Sportart kennenlernen.

Alle Infos zur Anmeldung und zum Turnier:
www.basketball-neustadt.de

Norbert Schmid-
berger (Mitte) und
Gabi Gleißner über-
gaben an den Vor-
sitzenden der Abens-
berger Kolping-
Freunde eine statt-
liche Brillen-Spende.

Surrealistische Appetitmacher
Stefan Schadeck zeigt in Alter Schießstätte Gemälde zur Kochkunst – Vernissage am Freitag um 19 Uhr

Neustadt/WN. (bgm) Den Neu-
städter Künstler Stefan Scha-
deck kennt man als Zoigl- und
Menschenmaler. Auch als Radie-
rer hat er sich einen Namen ge-
macht. Auf einer Vernissage am
Freitag stellt der Kunsterzieher
seine neuen Arbeiten mit dem
Titel „Koch-Kunst – Bilder zum
Genießen“ vor.

Wer glaubt, dass es sich um eine drö-
ge Ansammlung von Rezepten wie in
einem Kochbuch handelt, wird
schnell eines Besseren belehrt. „Ba-
lancebilder“, in denen die Schwer-
kraft aufgehoben wird, spielen in den
Werken, an denen Schadeck ein Jahr
lang gearbeitet hat, eine zentrale Rol-
le. „Alles läuft dabei auf einen Punkt
zu, und wenn der kippt, bricht alles
in sich zusammen“, erklärt er. Ihm
gefällt dafür der Begriff „surrealer
Konstruktivismus“.

Schadeck spielt mit Licht und
Schatten, mit Obst und Gemüse. Da-
bei entstehen hintersinnige, zwei-
deutige Motive. Bei einem Bild schei-
nen drei Knoblauchzehen wie zufäl-
lig auf je einer grünen Spargelstange
platziert. Ihr Schattenbild könnte

aber durchaus auch von drei Tauben
stammen.

Die Idee zu den Arbeiten rund um
das Thema Küche und Kochen kam
dem Kunstlehrer am Neustädter
Gymnasium bei einem Gespräch mit
Stephan Argauer, dem Vorsitzenden
des Kunst- und Kulturvereins „Haus-
fluss“, der wie Schadeck leiden-
schaftlicher Hobbykoch ist.

Weiß auf weiß
„Am Anfang stand die Idee, eine wei-
ße Knoblauchzehe vor weißem Hin-
tergrund zu schaffen. Das Transpa-
rente, das Schillernde der Knob-
lauchzehe nur mit Weiß- und Grau-
tönen, mit „farbigen Grautönen“ dar-
zustellen und die unheimlich vielen
kleinen Farbnuancen abzubilden,
verlangt dem Maler viel Konzentrati-
on und Können ab.

„Das Gemälde soll aber natürlich
kein Foto sein“, gibt Schadeck zu be-
denken. Im Laufe eines Jahres haben
sich sowohl Maltechnik als auch Stil-
richtung verändert. Die ersten Bilder
der Reihe wie „Café in Barcelona“
oder „Espresso-Stillleben“ wirken
verwirrend, aufwühlend und expres-
sionistisch. Dann sind die Werke im

mer reduzierter und klarer geworden
sowohl was den Inhalt als auch die
Aussage betrifft.

Mit feinsten Pinseln gelingt es
Schadeck, Oberflächen präzise dar-
zustellen und zu steigern, immer im
Bemühen, „altmeisterliche Präzisi-
on“ zu erlangen. Die Inspiration da-
zu gewinnt er am Herd. Zwischen
Kochtöpfen, Zutaten und Gewürzen
verführt ihn seine „Koch-Kunst“ zu
immer neuen, spektakulären Ideen.

Immer etwas zu entdecken
Die Küche ist gleichsam zu seinem

Atelier geworden. „Ich nehme eine
Stange Spargel, einen Kochlöffel und
eine Pepperoni.“ Aus solcherlei Zuta-
ten bastelt er sich seine Motive, so-
weit die Gesetze der Schwerkraft das
überhaupt zulassen. In der Skizzier-
phase spielt Schadeck dann verschie-

dene Varianten durch, bis er sich für
ein Motiv entscheidet.

Bei der Ausgestaltung in Öl wird
dann oft noch ein wenig reduziert
oder etwas weggelassen. Die Aussage
eines Werks hängt immer vom Be-
trachter ab, schließlich will der
Künstler nicht nur abbilden, sondern
zum Nachdenken anregen. „Man
kann 100 Stunden hinschauen und
entdeckt immer wieder etwas Neu-
es.“

Gesellschaftspolitisch sind die Bil-
der aber nicht gedacht. Bei der Kom-
position geht es vor allem darum, die
Bildfläche harmonisch und span-
nungsreich auszufüllen. Die rund 30
Gemälde sind außer bei der Vernissa-
ge Freitag um 19 Uhr auch noch am
Samstag und Sonntag von 14 bis
19 Uhr in der Alten Schießstätte am
Mühlbergweg 7 zu sehen.

Stefan Schadeck hat sein Atelier nunmehr auf die Küche erweitert. Zwi-
schen Kochtöpfen und Zutaten und gerne auch bei einer Tasse Espresso ge-
winnt er die Inspirationen für seine neue Arbeitsreihe „Koch-Kunst – Bilder
zum Genießen“. Bilder: bgm (2)

Ein welkendes Salatblatt, eine Zwiebelhaut und eine angeknabberte Zitro-
ne. Schadeck hat mit feinsten Pinseln gearbeitet und dabei immer „altmeis-
terliche Präzision“ als Richtschnur vor Augen gehabt.

Spende mit Durchblick
Kolpingsfamilie übergibt 1350 Brillen für die Dritte Welt

Neustadt/WN. „Kolping schafft Kon-
takte“ – das hat sich am Sonntag wie-
der bestätigt. Bei herrlichem Wetter
machte sich die Kolpingsfamilie mit
50 Personen auf den Weg nach
Abensberg. Bei einem Familiengot-
tesdienst in der Klosterkirche, über-
gab sie 1350 gebrauchte Brillen an
die Kolpingsfamilie Abensberg, die
seit 1979 Sehhilfen für die Mission
zusammenträgt.

In dieser Zeit haben die Niederbay-
ern sage und schreibe 393930 Exem-

plare gesammelt und an Bedürftige
in Entwicklungsländern weitergelei-
tet.

Nach dem Gottesdienst ging es
zumMittagessen in einen Biergarten.
Frisch gestärkt, informierten sich die
Neustädter in der Kuchlbauer-Braue-
rei über die Weißbier-Herstellung
und sahen sich danach den Hundert-
wasser-Turm an.

Wer selbst Brillen spenden will,
kann sie bei Optik Biasin und in der
Stadtpfarrkirche St. Georg abgeben.

Landestrainer sieht viel Potenzial
Starke Beteiligung beim Sommercamp der DJK Neustadt: 46 junge Basketballer trainierten mit Nicolas Fischer

Neustadt/WN. (tos) Der Landestrai-
ner war sichtlich zufrieden. „Ich habe
keinen untalentierten Spieler hier in
der Halle gesehen, das ist wirklich
selten“, behauptet Nicolas Fischer
nach zwei Tagen Sommer-Camp.
Und das, obwohl unter den 46 Teil-
nehmern am Trainingswochenende
ein sehr unterschiedliches Leistungs-
niveau herrschte. Von versierten
U-14-Bayernliga-Spielern bis hin zu
Neulingen war alles vertreten – und
mit Feuereifer dabei.

So wurde das Camp, das die DJK
Neustadt in Zusammenarbeit mit
dem Basketballbezirk Oberpfalz ver-
anstaltete, für Fischer zu einer Mi-
schung aus systematischer Weiter-
entwicklung der technischen Fertig-
keiten aller Jungen und Mädchen so-
wie Talentsichtung möglicher künfti-
ger Auswahlspieler.

Abwechslungsreiches Stationen-
training mit Grundlagen wie Werfen,
Dribbeln und allgemeinem Ball-
handling wechselte mit verschiede-
nen Spielformen ab. Dabei hatten die
Coaches trotz sommerlicher Tempe-
raturen in der Gymnasiumhalle kei-

nerlei Probleme, die jungen Spieler
aus Neustadt, Burglengenfeld, Bruck
und Tegernheim in den vier je drei-
stündigen Einheiten zu motivieren.

Auch die Altersspanne zwischen 9
und 14 Jahren spielte im sportlichen
Miteinander keine Rolle. Das Camp
markierte den Höhepunkt einer er-

eignisreichen Woche mit mehreren
Events der DJK und machte allen Be-
teiligten so viel Freude, dass eine
Wiederholung bereits angedacht ist.

Die knapp 50 Nachwuchsspieler waren mit viel Eifer und Spaß bei der Sache. Bild: T. Schwarzmeier


